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Satzung des  
Hospizvereins DASEIN e.V. Alzey 

Präambel 
Der Hospizverein DASEIN dient schwerstkranken und sterbenden Menschen 

unabhängig von Glauben, Rasse und Nationalität. 
Dieser Dienst wird geleistet im Sinne der Nächstenliebe. 

 
§ 1 Name und Sitz 
 

1. Der Verein führt den Na-

men: „Hospizverein DASEIN 
e.V. Alzey“, im folgenden 

Hospizverein DASEIN ge-
nannt. Er soll in das Ver-

einsregister eingetragen 
werden. Der Name wird so-

dann mit dem Zusatz: „ein-

getragener Verein“ (e.V.) 
versehen. 

2. Der Hospizverein DASEIN 
hat seinen Sitz in Alzey. 

3. Das Geschäftsjahr ist das 

Kalenderjahr. 
 

§ 2 Zweck 
 

1. Der Hospizverein DASEIN 

hat den Zweck, die Hospiz-
bewegung zu fördern. Dies 

schließt den Aufbau und die 
Führung eines geschulten, 

ehrenamtlichen Besuchs-
dienstes zur Betreuung von 

Schwerstkranken und Ster-

benden ein. 
2. Der Hospizverein DASEIN 

verfolgt ausschließlich und 
unmittelbar gemeinnützige 

und mildtätige Zwecke. 

3. Der Hospizverein DASEIN 
ist selbstlos tätig. Er ver-

folgt nicht in erster Linie ei-
genwirtschaftliche Zwecke. 

4. Die Mittel des Hospizvereins 
DASEIN dürfen nur für die 

satzungsgemäßen Zwecke 

verwendet werden. Die 
Mitglieder erhalten keine 

Gewinnanteile oder sonsti-
gen Zuwendungen aus Mit-

teln des Hospizvereins DA-

SEIN. Es darf keine Person 
durch Ausgaben, die dem 

Zweck des Hospizvereins 
DASEIN fremd sind oder 

durch unverhältnismäßig 

hohe Vergütungen begüns-
tigt werden. 

5. Der Hospizverein DASEIN 

ist politisch und konfessio-
nell unabhängig. 

6. Der Hospizverein DASEIN  
lehnt jede Form der aktiven 

Sterbehilfe ab. 
7. Der Hospizverein DASEIN  

übernimmt keine pflegeri-

schen Tätigkeiten. 
8. Der Zweck soll insbesonde-

re durch folgende Aktivitä-
ten verwirklicht werden: 

1) Begleitung und Betreuung 

von Schwerstkranken und 
Sterbenden und ihren An-

gehörigen. 
2) Zusammenarbeit mit öffent-

lichen und kirchlichen Stel-

len, sowie mit privaten Or-
ganisationen. 

3) Schulung von Interessier-
ten.  

4) Beschaffung von Finanzmit-
teln.  

5) Öffentlichkeitsarbeit. 

6) Andere, für die Betreuung 
von Sterbenden notwendi-

ge oder wünschenswert er-
scheinende Maßnahmen 

und Einrichtungen. 

 
§ 3 Erwerb der Mitglied-

schaft 
 

1. Mitglieder können natürli-
che Personen und juristi-

sche Personen werden. 

2. Der Verein besteht aus or-
dentlichen Mitgliedern und 

Ehrenmitgliedern. 
3. Die ordentliche Mitglied-

schaft erfolgt durch Eintritt 

in den Verein. Die Aufnah-
me ist schriftlich zu bean-

tragen. Über den Antrag 
entscheidet der Vorstand. 

Er ist nicht verpflichtet, et-

waige Ablehnungsgründe 
bekannt zugeben. Der Ein-

tritt wird mit Aushändigung 

der schriftlichen Aufnahme-
erklärung wirksam. 

4. Personen, die sich um den 
Verein besonders verdient 

gemacht haben, können 
auf Vorschlag des Vorstan-

des von der Mitgliederver-

sammlung zu Ehrenmitglie-
dern ernannt werden.  

5. Juristische Personen, die 
die Ziele des Hospizvereins 

DASEIN fördern wollen, 

können als kooperative 
Mitglieder aufgenommen 

werden. Sie entrichten für 
diese Förderung einen an-

gemessenen Beitrag, der 

mit dem Vorstand des Ver-
eins vereinbart wird. Über 

die Aufnahme der koopera-
tiven Mitglieder entscheidet 

der Vorstand. Jedes koope-
rative Mitglied kann einen 

stimmberechtigten Vertre-

ter benennen. 
 

§ 4 Rechte und Pflichten 
der Mitglieder 

 

1. Ordentliche Mitglieder und 
Ehrenmitglieder haben 

Stimmrecht in der Mitglie-
derversammlung.  

2. Alle Mitglieder haben das 
Recht, an den Vorstand und 

die Mitgliederversammlung 

Anträge zu stellen.  
3. Die Mitglieder sind ver-

pflichtet, die Ziele des Hos-
pizvereins DASEIN zu un-

terstützen. 

 
§ 5 Ende der Mitgliedschaft 

 
Die Mitgliedschaft erlischt durch 

1. Tod des Mitglieds. 
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2. Austritt des Mitglieds. 

a) Der Austritt erfolgt durch 

schriftliche Erklärung ge-
genüber einem Mitglied des 

Vorstandes. 
b) Mit Beendigung der Mit-

gliedschaft erlöschen alle 

Ansprüche an den Hospiz-
verein      DASEIN . Insbe-

sondere besteht kein Rück-
erstattungsanspruch der 

bereits geleisteten Mit-
gliedsbeiträge. 

3. Ausschluss eines Mitglieds 

a) Wenn ein Vereinsmitglied 
trotz zweimaliger Mahnung 

mit der Bezahlung der Bei-
träge im Rückstand ist. 

b) Bei grobem oder wiederhol-

tem Verstoß gegen die Sat-
zung oder die Interessen 

des Hospizvereins DASEIN . 
c) Über den Ausschluss ent-

scheidet der Vorstand mit 
einfacher Stimmenmehr-

heit. Vor der Entscheidung 

des Vorstandes ist dem 
Mitglied unter Setzung ei-

ner Frist von mindestens 
zwei Wochen Gelegenheit 

zu geben, sich zu den er-

hobenen Vorwürfen zu äu-
ßern. Der Ausschließungs-

grund ist dem Mitglied un-
ter Darlegung der Gründe 

durch eingeschriebenen 

Brief bekannt zugeben. 
d) Gegen diesen Beschluss ist 

die Berufung zur Mitglie-
derversammlung innerhalb 

einer Frist von einem Monat 
statthaft. Die Mitgliederver-

sammlung entscheidet mit 

einfacher Stimmenmehrheit 
endgültig. 

 
§ 6 Mitgliedsbeitrag 

 

1. Der Hospizverein DASEIN 
erhebt einen Mitgliedsbei-

trag, dessen Höhe von der 
Mitgliederversammlung 

festgelegt wird. 
2. Der Vorstand kann in be-

sonderen Fällen den Jah-

resbeitrag ganz oder teil-
weise erlassen. Dies gilt 

insbesondere für ehrenamt-
lich tätige Hospizhelfer. 

Schüler, Studenten, Auszu-

bildende und Rentner zah-

len einen reduzierten Mit-
gliedsbeitrag. 

3. Der Mitgliedsbeitrag ist bis 
zum 1. Mai jeweils für das 

laufende Kalenderjahr zu 

zahlen. 
4. Ehrenmitglieder sind bei-

tragsfrei. 
 

§ 7 Vereinsorgane 
 

Organe des Hospizvereins         

DASEIN sind: 
1. Der Vorstand 

2. Die Mitgliederversammlung 
 

§ 8 Vorstand 

 
1. Der Vorstand des Hospiz-

vereins DASEIN besteht aus 
dem Vorsitzenden, dem 

stellvertretenden Vorsitzen-
den, dem Schatzmeister 

und vier Beisitzern. 

2. Der Hospizverein DASEIN 
wird gerichtlich und außer-

gerichtlich von zwei Mit-
gliedern  des Vorstandes 

gemeinsam vertreten, wo-

bei ein Vertreter der Vorsit-
zende oder der Stellvertre-

ter sein muß. Ihre Vertre-
tungsmacht wird mit Wir-

kung gegen Dritte in der 

Weise beschränkt (§ 26 
Abs. 2 S. 2 BGB), dass  

a) zum Abschluss von Rechts-
geschäften, die den Hos-

pizverein DASEIN in Höhe 
von mehr als 1.000,00 € 

verpflichten, die Zustim-

mung des Gesamtvorstan-
des erforderlich ist. Zum 

Abschluss von Rechtsge-
schäften, die den Hospiz-

verein DASEIN bis 1.000,00 

€ verpflichten, sind der 
Vorsitzende und sein Stell-

vertreter gemeinsam be-
vollmächtigt.  

b) Zum Erwerb oder Verkauf, 
zur Belastung oder zu allen 

sonstigen Verfügungen 

über Grundstücke (und 
grundstücksgleiche Rech-

te), sowie zur Aufnahme 
eines Kredites die Zustim-

mung der Mitgliederver-

sammlung erforderlich ist. 

3. Der Vorstand erstellt den 
Jahresbericht und den 

Haushaltsplan für das 
kommende Jahr. 

4. Der Vorstand führt die lau-

fenden Geschäfte. Ihm ob-
liegt ferner die Verwaltung 

des Vereinsvermögens und 
die Ausführung der erfolg-

ten Beschlüsse, sowie der 
Abschluss und die Kündi-

gung von Arbeitsverträgen. 

5. Der Schatzmeister verwal-
tet die Vereinskasse und 

führt Buch über die Ein-
nahmen und Ausgaben. 

Zahlungsanweisungen be-

dürfen der Unterschrift des 
Schatzmeisters und eines 

weiteren Vorstandsmitglie-
des. 

6. Der Vorstand wird von der 
Mitgliederversammlung auf 

die Dauer von 2 Jahren 

gewählt. Er bleibt jedoch 
solange im Amt, bis ein 

neuer Vorstand gewählt ist. 
Die Wiederwahl des Vor-

standes ist möglich. 

7. Scheidet ein Vorstandsmit-
glied aus, kann der Vor-

stand für die restliche 
Amtsdauer einen Nachfol-

ger wählen. 

8. Der Vorstand kann für be-
stimmte Aufgabenbereiche 

andere Personen hinzuzie-
hen, sowie Arbeitskreise 

bilden. 
9. Verschiedene Vorstands-

ämter können nicht in einer 

Person vereinigt werden. 
 

§ 9 Sitzungen und Be-
schlüsse des Vorstandes 

 

1. Der Vorstand fasst seine 
Beschlüsse in Vorstandssit-

zungen, die vom Vorsitzen-
den, bei dessen Verhinde-

rung vom stellvertretenden 
Vorsitzenden, mit Angabe 

der Tagesordnung einberu-

fen werden. Eine Einberu-
fungsfrist von einer Woche 

soll eingehalten werden. 
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2. Der Vorstand ist beschluss-

fähig, wenn mindestens 3 

Mitglieder anwesend sind. 
3. Bei der Beschlussfassung 

entscheidet die Mehrheit 
der abgegebenen Stimmen. 

Bei Stimmengleichheit gilt 

der Beschluss als abge-
lehnt. 

4. Über die Vorstandssitzung 
wird ein Ergebnisprotokoll 

erstellt. Beschlüsse werden 
im Wortlaut wiedergege-

ben. Das Protokoll wird 

vom Protokollführer und 
dem Sitzungsleiter unter-

schrieben.  
 

§ 10 Mitgliederversamm-

lung 
 

1. Der Hospizverein DASEIN 
hält mindestens einmal 

jährlich eine Mitgliederver-
sammlung ab, möglichst im 

ersten Quartal. 

2. Die Mitglieder werden unter 
Bekanntgabe der Tages-

ordnung mindesten 2 Wo-
chen vorher schriftlich ein-

geladen. 

3. Jedes Mitglied kann bis 
spätestens 5 Tage vor der 

Mitgliederversammlung die 
Aufnahme weiterer Tages-

ordnungspunkte schriftlich 

beantragen. Anträge auf 
Ergänzung der Tagesord-

nung zu Beginn der Mitglie-
derversammlung bedürfen 

zur Annahme einer Mehr-
heit von drei Viertel der ab-

gegebenen Stimmen. 

4. Der Vorstand kann auch 
jederzeit eine außerordent-

liche Mitgliederversamm-
lung einberufen. Hierzu ist 

er verpflichtet, wenn min-

destens 40 v.H. der stimm-
berechtigten Mitglieder un-

ter Angabe der Gründe dies 
schriftlich beantragen.  

5. Jede ordnungsgemäß ein-
berufene Mitgliederver-

sammlung ist beschlussfä-

hig. 
6. Bei Beschlussunfähigkeit 

muß der Vorstand innerhalb 
eines Monats eine zweite 

Versammlung mit der glei-

chen Tagesordnung einbe-

rufen. Diese Versammlung 
ist unabhängig von der Zahl 

der anwesenden stimmbe-
rechtigten Mitglieder be-

schlussfähig.  

7. Teilnahmeberechtigt an der 
Mitgliederversammlung sind 

alle Mitglieder. Mitglieder 
können sich aufgrund 

schriftlicher Vollmacht 
durch ein anderes Mitglied 

in der Mitgliederversamm-

lung vertreten lassen. Ein 
Mitglied kann nicht mehr 

als ein weiteres Mitglied 
vertreten.  

8. Die Mitgliederversammlung 

wird vom Vorsitzenden oder 
von einem anderen Vor-

standsmitglied geleitet.  
9. Die Mitgliederversammlung 

beschließt mit einfacher 
Mehrheit aller anwesenden 

stimmberechtigten Mitglie-

der. Bei Stimmengleichheit 
gilt der Antrag als abge-

lehnt. Abstimmungen erfol-
gen durch Handzeichen. Es 

muss schriftlich abgestimmt 

werden, wenn ein Drittel 
der anwesenden stimmbe-

rechtigten Mitglieder dies 
verlangt. Die Wahl der Vor-

standsmitglieder und der 

Kassenprüfer erfolgt ge-
heim, wenn ein Mitglied 

dies beantragt.  
10. Über die Beschlüsse der 

Mitgliederversammlung ist 
eine Niederschrift anzufer-

tigen und zu unterzeichnen. 

Sie ist den Mitgliedern zu-
gänglich zu machen.  

 
§ 11 Aufgaben der Mitglie-

derversammlung 

 
Die Mitgliederversammlung hat 

insbesondere folgende Aufga-
ben: 

1. Die Wahl des Vorstandes.  
2. Die Wahl zweier Kassenprü-

fer für 2 Jahre.  

3. Die Entgegennahme des 
Jahres- und Kassenberich-

tes des Vorstandes, und 
des Prüfungsberichtes der 

Kassenprüfer und der Ertei-

lung der Entlastung.  

4. Die Festlegung des Mit-
gliedbeitrages.  

5. Die Beschlussfassung über 
den vom Vorstand erstell-

ten Haushaltsplan. 

6. Die Beschlussfassung über 
Satzungsänderungen.  

7. Die Beschlussfassung über 
die Auflösung des Vereins.  

 
§ 12 Beirat 

 

1. Zur Förderung des in § 2 
genannten Zweckes beruft 

der Vorstand einen Beirat. 
Dieser berät und unter-

stützt den Vorstand. Der 

Beirat kommt mindestens 
einmal jährlich oder bei Be-

darf zusammen.  
2. Der Beirat hat höchstens 15 

Personen, die sich in Anlie-
gen des Hospizvereins DA-

SEIN durch besondere 

Kenntnisse, Erfahrungen 
oder Engagement aus-

zeichnen und die Ziele des 
Hospizvereins DASEIN mit-

tragen.  

3. Die Mitglieder des Beirats 
werden vom Vorstand auf 

Dauer von jeweils 3 Jahren 
berufen. Danach ist eine 

erneute Berufung möglich.  

4. Der Beirat wählt aus seiner 
Mitte einen Vorsitzenden 

und einen stellvertretenden 
Vorsitzenden. Der Vorsit-

zende, bei seiner Verhinde-
rung der stellvertretende 

Vorsitzende, lädt in Ab-

stimmung mit dem Vor-
stand des Hospizvereins 

DASEIN zu den Sitzungen 
mit einer Frist von 3 Wo-

chen unter Angabe der Ta-

gesordnung ein und leitet 
die Sitzungen.  

5. Zu den Sitzungen des Bei-
rats lädt dieser den Vor-

stand des Hospizvereins 
DASEIN ein. Der Vorstand 

stellt sicher, dass der Beirat 

die für seine Arbeit not-
wendigen Informationen 

erhält. Die Protokolle der 
Sitzungen werden nach-
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richtlich an den Vorstand 

übermittelt.  

 
§ 13 Aufgaben des Beirates 

 
Der Beirat hat insbesondere 

folgende Aufgaben:  

1. Förderung der Hospizbe-
wegung und Unterstützung 

der von dem Hospizverein          
DASEIN geleisteten Hilfe 

und Arbeit. 
2. Information der Region 

Alzey über Intention und 

Arbeit des Hospizvereins 
DASEIN . 

3. Unterstützung der fachli-
chen Standards der Arbeit, 

sowie Hilfe bei der Vermitt-

lung von Zuschüssen.  
 

 
 

 
 

 

 
 

 
 

 

 
 

 
 

 

 
 

 
 

 
 

 

 
 

 
 

 

 
 

 
 

 
 

 

 
 

 
 

§ 14 Satzungsänderung und 

Auflösung 

 
1. Satzungsänderungen be-

dürfen eines Beschlusses 
der Mitgliederversammlung, 

der mit Dreiviertelmehrheit 

der anwesenden stimmbe-
rechtigten Mitglieder erfol-

gen muss. Vorschläge für 
Satzungsänderungen müs-

sen mit der Tagesordnung 
allen Mitgliedern mitgeteilt 

werden.  

 
 

 
 

 

 
 

 
 

 
 

 

 
 

 
 

 

 
 

 
 

 

 
 

 
 

 
 

 

 
 

 
 

 

 
 

 
 

 
 

 

 
 

 
 

2. Die Auflösung bedarf einer 

Dreiviertelmehrheit aller 

Mitglieder. Sie erfolgt durch 
den Vorstand. Bei Auflö-

sung des Hospizvereins 
DASEIN oder bei Wegfall 

seines bisherigen Zweckes 

fällt das Vermögen an die 
Landesarbeitsgemeinschaft 

Hospiz Rheinland-Pfalz, die 
es unmittelbar und aus-

schließlich für gemeinnützi-
ge oder mildtätige Zwecke 

zu verwenden hat. 

 
Stand: 10.12.2006 


